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Rückblick 

Dohna entführt den Wanderpokal aus dem Bärensteiner Leitengrund

Bei tropischen Temperaturen kämpften am 30. Juni sechs Alt-Herren-
Teams im Bärensteiner Leitengrund um den Sieg im 30. Georg-
Eberth-Gedenkturnier im Fußball auf Kleinfeld. Gastgeber TSV
Bärenstein und Pokalverteidiger Stahl Altenberg mussten sich im
Kampf um Tore und Punkte mit den Mannschaften SV Chemie Dohna,
SV Sachsen Müglitztal, SV Blau-Weiß Glashütte und den
Kälteanlagenbauern aus Dresden auseinandersetzen. 
Altenberg startete in der Gruppenphase mit zwei Siegen gegen
Bärenstein und Müglitztal souverän ins Turnier. Das Vorrundenspiel
der Bärensteiner gegen den SV Sachsen Müglitztal endete 1:0. Damit
standen die Bergstädter und die Gastgeber im Halbfinale und trafen
dort auf den Zweit- bzw. Erstplatzierten der Vorrundengruppe B. In
dieser Gruppe setzte sich Dohna mit einem sicheren 4:0 gegen
Glashütte und einem heiß umkämpften 2:2 gegen die
Kälteanlagenbauer an die Spitze.  Die Blau-Weiß-Spieler aus der
Uhrenstadt sicherten sich mit einem 2:1 gegen die Dresdner Platz 2 in
der Gruppe B und trafen im ersten Halbfinalspiel auf den
Pokalverteidiger Altenberg. Hier sahen die Zuschauer und Fans das
einzige 0:0-Spiel und damit das erste Neunmeterschießen während
des Turnieres. Die Glashütter verwandelten ihre drei Strafstöße sicher
und zogen mit 3:2 ins Finalspiel ein. Im zweiten Halbfinale trumpften
die Dohnaer stark auf und ließen den gastgebenden TSV-Spielern mit
3:0 keine Chance. Damit standen die Finalpaarungen fest und es folgte
das Spiel um Platz 5. Mit den beiden Drittplatzierten der Vorrunde SV
Sachsen Müglitztal und Kälteanlagenbau Dresden standen sich zwei
Teams gegenüber, die in ihrem letzten Spiel noch mal alle Reserven
mobilisierten und trotzdem nach den 20 Minuten Spielzeit mit 1:1
keinen Sieger fanden. Das fällige Neunmeterschießen entschieden die
Müglitztaler souverän mit 2:0 für sich und belegten damit Platz 5 im
Turnier. In der Partie um Platz 3 trafen mit Bärenstein und Altenberg die
beiden Teams des Eröffnungsspieles aufeinander. Mit einem denkbar
knappen 1:0 revanchierten sich die Gastgeber für die 1:2-Niederlage
aus der Vorrunde und erkämpften damit Platz 3 im Jubiläumsturnier.
Das Finale um 17 Uhr bestritten die Uhrenstädter und die Spieler aus
Dohna. Glashütte geriet schon frühzeitig mit 0:2 in Rückstand, gab

sich aber nicht auf und konnte noch mal auf 1:2 verkürzen. Trotz einer
enormen Schlussoffensive war aber nicht mehr drin. Die clever
spielende Dohnaer retteten das Ergebnis über die Zeit und konnten
sich bei ihrer ersten Turnierteilnahme über den Gesamtsieg freuen. Im
Beisein der Söhne von Georg Eberth, Hermann und Gerhard Eberth,
erfolgte gegen 17.30 Uhr die Siegerehrung. Turnierleiter Olaf Sokatsch
dankte den Teams für ihre beherzte und jederzeit faire Spielweise bei
fast schon grenzwertigen Temperaturen. Es war so drückend schwül,
dass das Getränketeam um Ronny Parsche mit seinen beiden Helfern
Leon und Dominik alle Hände voll zu tun hatte, die durstigen Spieler
und Zuschauer mit kalten Getränken zu versorgen. Es gab für jede
Mannschaft einen Pokal, eine Urkunde und eine Flasche Sekt. 
Der Turniersieger aus Dohna kann sich außerdem über den gläsernen
Wanderpokal freuen, der jetzt für ein Jahr in den Vereinsräumen des
SV Chemie Dohna stehen wird. Vielen Dank auch dem Team von Heidi
Ertel für die gastronomische Versorgung während dieses langen
Turniertages. Die beiden Schiedsrichter Steffen Böhme und Matthias
Langer überzeugten durch souveräne Spielführung und gaben den
Mannschaften keinen Grund für eine Schiedsrichterdiskussion.

Olaf Sokatsch

Vom Freitag den 13.Juli 2012 bis Sonntag den 15.Juli 2012 fand
auf dem Sportgelände des TSV Bärenstein ein besonderes
Wochenende statt Die Kinder der Fußballjugend, die fast
vollständig anwesend waren verbrachten gemeinsam ihre erste
Fußballfreizeit. Nach Ablauf der Saison wollte man noch einmal
Zeit miteinander verbringen, dennoch sollte nicht das Training
sondern der Spaß im Mittelpunkt stehen. Weiterbildung und
Sensibilisierung für die Natur waren die ersten Punkte die auf dem
Plan standen. Gleich nach der Anreise gab es eine
Unterrichtseinheit des DRK, zum Thema „Verletzungen im
Fußball“, hierfür möchte sich die Mannschaft und das Trainerteam
bei Frau Claudia Wertmann für die freiwillige zur Verfügung
Stellung ihrer Freizeit bedanken.

Im Anschluss gab's wieder Fußball, Fußball, Fußball, bis der
Trainer zum Zapfenstreich blies. Nach dem Frühstück am
Samstag stand ein zweistündiger Arbeitseinsatz im angrenzenden
Wildorchideenbiotop auf dem Programm. Mit Freiwilligen der
„Grünen Liga“ wurde der Sommerschnitt aus dem Sumpf
geschafft. Mehr vom Schlamm als körperlich gezeichnet beendete
man den Arbeitseinsatz mit einem gemeinsamen zweiten
Frühstück, anschließend gab es noch ein kurzes Fußballspiel
gegen die Damen und Herren der „Grünen Liga“, welches Allen
recht viel Spaß machte.

Gleich nach dem Mittagessen begannen die Vorbereitungen für
das 14:00 Uhr anstehende Fußball - Vielseitigkeitsturnier, welches
in diesem Jahr nur ein Testlauf sein sollte, aber bereits im
folgenden Jahr als richtiges Turnier ausgeschrieben werden soll. In
drei Disziplinen maßen sich die jungen Damen und Herren um
letztendlich einen Sieger zu küren. Der TSV selbst stellte drei
Mannschaften, als einzige Gastmannschaft kämpften die
Mädchen und Jungen der Altenberger Rennrodler um den
Turniersieg. 

Ein besonderes Sportwochenende
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Die drei Disziplinen waren Fußballtennis, Beachfußball und als
Überraschungsdisziplin Anschubrodeln. Für die Bereitstellung des
Equipments möchten wir uns auf diesem Wege bei den
Altenberger Rodlern bedanken. Nach dem Turnier stand ein
geselliger Grillabend an, bei dem Trainer und die Kinder des TSV
Bärenstein in gemütlicher Runde am Lagerfeuer sitzen wollten,
allerdings ist es wohl der jugendlichen Unermüdlichkeit
geschuldet, dass anstatt am Lagerfeuer zu sitzen abermals
Fußball gespielt wurde, zu fortgeschrittener Stunde sogar unter
Flutlicht und auch das wieder bis es letztendlich ins Bett ging, oder
besser gesagt auf die Matte. Selbstverständlich wurde am
Sonntag nach dem Aufräumen noch einmal Fußball gespielt, bis
um 11:00 Uhr die Eltern Ihre Sprösslinge wieder abholten. Nach
abschließenden Worten des Trainerteams verabschiedete man
sich in die wohlverdiente Sommerpause und freut sich schon jetzt
auf den Trainingsbeginn am Montag den 20.August 2012 wie
immer um 1630 Uhr. Noch vor Ende der Veranstaltung wurde von
den Knaben der Wunsch nach Wiederholung geäußert, dem wir so
oder in ähnlicher Weise gerne nachkommen werden. 

Zum Abschluss der Saison möchten wir uns recht herzlich bei allen
Eltern bedanken, die rege an der Umsetzung des Sportbetriebs
mithalfen. Auch gilt unser Dank unseren Sponsoren. Genannt
seien hier allen voran die Firma „Reckin & Bobe Innenausbau“
welche uns die Beschaffung neuer Trainingsanzüge realisieren
ließ, sowie Frau Heidi Ertel, vom „Wildpark Geising“ welche uns

nicht nur einmal in organisatorischer wie auch in finanzieller
Hinsicht unterstützte.
Wir wünschen allen Freunden und Mitgliedern des TSV Bärenstein
erholsame Sommerferien und freuen uns schon jetzt auf die neue
Saison.
Weitere Informationen über unseren Verein finden Sie unter
www.tsv-baerensteinde

Ronny Parsche
Jugendtrainer

Informationen

Rechtzeitig vor der Jubiläumswoche „550 Jahre Geising“ vom 29.
Juni bis 08. Juli 2012 brachte der Erzgebirgszweigverein Geising eine
Neuauflage des „Rundgangs um Geising“ als Faltblatt heraus. 
Schon in der zweiten Hälfte der dreißiger Jahre des vergangenen
Jahrhunderts konzipierte Heimatfreund Karl Tröger 
(1896 - 1960) diesen Lehrpfad und aktualisierte ihn in den Nach-
kriegsjahren. Nun hatte sich Heimatfreund Heinz Schunke des Rund-
weges angenommen. In den Jahren hat sich nicht nur die Vegetation
stark verändert, sondern auch Stadt und Umgebung haben sich
gewandelt. 
Den Umständen Rechnung tragend erarbeitete er einen neuen,
ausführlichen Begleittext zu den 22 Aussichtspunkten. Heimatfreund
Dieter Böttrich besorgte die Kurzfassung des Texts. Sowohl der Autor
als auch die Heimatfreunde Helmut Schubert und Michael Müller

ergänzten den Text mit 13 Foto-
grafien, welche die Stationen des
Rundwegs veranschaulichen.
Wegewart Gerold Pomsel
markierte mit Unterstützung der
Wanderleiter Roland Josiger und
Werner Lehmann Strecke und
Aussichtspunkte. 
Das Faltblatt, gestaltet und
gedruckt von muellerwerbung
Geising, ist im Tourist-Info-Büro
Altenberg, dem Bürgerbüro im
Rathaus Geising und in Rezep-
tionen der Hotellerie der näheren
Umgebung erhältlich.

Wolfgang Blätterlein,
im Auftrag des Vorstands
des Erzgebirgszweigvereins
Geising

Neues Faltblatt zum Rundweg um Geising Max Nacke Ehrung zum 130. Geburtstag 2013
Es ist sehr erfreulich in der SZ zu lesen, dass unser Altenberger Mund-
artdichter und Sänger Max Nacke anlässlich seines 130. Geburtstages
geehrt werden soll. Die Benennung einer Straße oder der Schule mit
seinem Namen begrüße ich sehr.
Jedoch sollte man dabei auch das bereits bestehende Denkmal
beachten bzw. einbeziehen: Zur Erinnerung an unseren Heimatsänger
Max Nacke wurde bereits 1964 neben der Einmündung der Neustadt-
straße auf die Hirschsprunger Straße in Altenberg eine kleine parkähn-
liche Anlage geschaffen. Dort wurde der von der damaligen Ortsgrup-
pe des Kulturbundes gestiftete Gedenkstein aufgestellt. Der tonnen-
schwere Granitporphyrstein aus der Altenberger Zinngrube trägt das
Metallgussrelief mit dem Bildnis von Max Nacke. 
Das Relief hatte die Stadt Altenberg anlässlich des 60. Geburtstags am
26. April 1943 gießen lassen. Es sollte zusammen mit einem ähnlichen
Bildnis seines guten Freundes Anton Günther am Sängerbrunnen an
der Straße nach Zinnwald aufgestellt werden. Max Nacke wollte sich
jedoch zu Lebzeiten  dort nicht verewigt finden. Am Sängerbrunnen
finden wir deshalb heute nur Anton Günthers Bildnis. (Heimatfreund
Heinz Bernhardt hat darüber übrigens im Altenberger Boten 4/2003
ausführlich berichtet.)
Das geschmackvoll gestaltete Denkmal von Max Nacke an der Hirsch-
sprunger Straße, dass z. Z. leider durch Hecken etwas verdeckt ist,
wird aber oft und gern besichtigt. Auch Ehrungen durch unsere
Heimatgruppen fanden dort in der Vergangenheit statt. Die Pflege des

Denkmals und seines Umfelds
sollte stets liebevoll durchgeführt
werden. In den letzten Jahren
nahm sich unser Heimatfreund
Günter Weikl der Pflege des
Denkmals an, befreite das Beet
vor dem Gedenkstein von
Unkraut und pflanzte Blumen.
Dafür gebührt ihm unser Dank.

Dieter Böttrich
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